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Lohnen sich eigene Bohnen?
Von Ulrich Weber

Als jüngst die Hertig Lydia
im Garten ihre Böhnchen sah,
sprach sie: «Mit solchen miesen Bohnen
tut sich das Gärtnern niemals lohnen!»
Auch war der Kabis wie aus Draht
und aufgestengelt der Salat,
die Äpfel scheusslich anzuschauen
wie alte, kleine Runzelfrauen.

Im Städtchen nun sah mit Verdruss
Frau Lydia den Überfluss
an Obst, Gemüse, Billig-Bohnen
in lohnenswerten Aktionen.
Sie deckte sich ganz allgemein
sofort mit Riesenmengen ein
und steckte drin bis zu den Ohren.
Das meiste hat sie tiefgefroren.

Kaum war das Riesenwerk getan,
da rückte eine Tante an
mit Bohnen, Erbsen und Kohlrabe,
da viel zuviel sie davon habe.
Auch eine liebe Bäuerin,
die stellte ihr Gemüse hin.
Dann war mit Obst ein Freund zur Stelle,
weil ihm der Garten überquelle.

Und ständig ging das Telefon.
Sie schrie: «Ich hab' genug davon!»
Und bald einmal war Lydi Hertig
in ihren Nerven völligfertig.
Zu guter letzt, als Lydia
mal in den eignen Garten sah,
erkannte sie - es war abscheulich -,
dass der Ertrag nun doch erfreulich!
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